
   

Claudius-Bote 
 
Gemeindebrief der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Reinfeld 
 
Dezember 2009 – Februar 2010 

www.kirche-reinfeld.de        Nr. 91 

Aus dem Inhalt: 
· Weltgebetstag 2010        S. 4-5 
 
· Seniorenweihnachtsfeier S. 7 

· Festtagsgottesdienste  S. 10-11 
 
· Weihnachtswerkstatt    S. 13  



2  

Geistliches Wort 

Ob es so funktioniert mit der 
Adventseinstimmung, wie es auf der 
Titelseite des Claudius-Boten 
karikiert ist? Ich weiß es nicht. Ich 
weiß nur, dass es oft nicht so ge-
lingt, wie ich es mir vorgestellt habe, 
dass die Erwartung an die Advents- 
und Weihnachtszeit, diesmal mehr 
Zeit für die Besinnung zu haben, 
sich nicht unbedingt erfüllen. Ich 
weiß, dass all die schlauen Rat-
schläge nicht helfen: diesmal recht-
zeitig mit den Vorbereitungen anzu-
fangen. Schließlich weiß man 
bereits das ganze Jahr, wann Weih-
nachten ist. Klappt nicht. Genauso 
wenig, wie der Ratschlag, gar nicht 
alles so perfekt zu planen, sondern 
mit der Unvollkommenheit zu leben, 
dass die Wohnung nicht ganz auf-
geräumt ist, dass nicht alle Arbeit 
vorher erledigt ist, dass nicht plötz-
lich alles so harmonisch verläuft in 
dieser Zeit. Dann sind wir eben 
doch nicht zufrieden. Dann haben 
wir das Gefühl, da fehlt noch etwas 
zu unserem Heil. Es nützt auch 
nichts, deswegen zu fliehen, wegzu-
fahren und zu verreisen. Das, 
wonach sich einer sehnt, wird er 
dann auch dort nicht finden. 
Die Sehnsucht, die wir mit dem 
Weihnachtsfest verbinden, ist die, 
dass da etwas heil wird in unserem 
Leben, etwas, was tief in unserem 
Inneren verletzt ist und auf Erlösung 
wartet. Oftmals ist uns das gar nicht 
bewusst. Wir haben uns ein-
gerichtet. Wir haben eine Schutz-
hülle um unsere wunden Punkte 
gewickelt, damit sie von den 

anderen nicht so bemerkt werden und 
damit sie auch uns selbst nicht mehr so 
schmerzen. 
Im bekannten Adventslied „Macht hoch 
die Tür“ heißt es über den König, der nun 
einziehen soll: „Der Heil und Leben mit 
sich bringt“ Manchmal singen wir das 
einfach nur so runter. Aber Heil und 
Heilung haben nicht nur sprachlich etwas 
miteinander zu tun. Wenn unser Heil 
kommt, dann erhalten wir nicht nur ein 
Schmerzmittel, damit es vorübergehend 
ein bisschen erträglicher wird in unserem 
Leben, sondern dann heilt unser Heiland 
uns wirklich. Dann geht er den Ursachen 
auf den Grund, dann legt er vielleicht den 
Finger auf unsere Wunde, dann verliert 
das, was unser Leben bisher schwer ge-
macht hat, seine Bedrohung. Dann finde 
ich zu mir selbst. Du mit deinem ein-
fachen, schlichten Leben bist es wert, 
dass dein Heiland zu dir kommt. Du bist 
ihm wichtig, Dich hat er lieb. Und wenn er 
kommt, dann sei wenigstens persönlich 
da, und nicht gerade bei all den zahl-
reichen Weihnachtsvorbereitungen, beim 
Geschenke einkaufen, Plätzchen backen, 
Saubermachen oder was es sonst noch 
so an sinnvollen Aktivitäten gibt. Dein 
Heiland kommt zu dir. Er gibt dir eine 
neue Lebensperspektive, er kann Heil 
machen, was seit Jahren oder Jahr-
zehnten in dir als Verletzung schlummert, 
er kann deine geheimen Sehnsüchte 
wieder wecken. Denn in ihnen steckt eine 
ungeheure Lebenskraft. Fast vier 
Wochen Vorbereitungszeit auf das Weih-
nachtsfest sind uns auch dieses Jahr 
geschenkt. Wenn wir möchten, können 
wir sie dafür nutzen. 
                          Pastor Richard Tockhorn 

Heil und Leben für dich 
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Gemeinde aktuell 

Zu einer zweiten Andacht an der 
im Frühjahr neu eingerichteten 
Gedenkstelle für Stillgeborene 
möchten wir herzlich einladen am 
Sonntag, dem 29. November um 
11.30 Uhr in der Kapelle auf dem 
Neuen Friedhof. Im Anschluss an 
die Andacht in der Kapelle 
werden wir zur Grabstelle für Still-
geborene gehen. Dort besteht 
auch die Möglichkeit einen Ge-
danken, eine Gebetsbitte oder 
etwas ähnliches auf die Schiefer-
tafeln zu schreiben, die dort an 
dem Rosenstock befestigt sind. 
Die Kinder, die nicht lebend zur 
Welt kommen konnten, bleiben in 
unseren Herzen bewahrt. Das 
schmerzt oft auch noch Jahre 
später und gleichzeitig heilt es, 
wenn wir uns erinnern. Und wir 
dürfen der Zusage trauen, dass 
diese Kinder nicht nur in unseren 
Herzen sondern auch bei Gott 
ihren Ort gefunden haben. 
 
         
               Richard Tockhorn 

 

Andacht an der Grabstelle für Stillgeborene 

 
Heile du mich, Herr, so werde ich heil; 

hilf du mir, so ist mir geholfen. 
Jeremia 17,14 
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Gemeinde aktuell Gemeinde aktuell 

2010 wird die Liturgie zum  Weltgebets-
tag aus Kamerun kommen. Dieses Land 
wird wegen seiner landwirtschaftlichen 
und kulturellen 
Vielfalt oft als 
„Afrika im Kleinen“ 
bezeichnet. Es 
erstreckt sich von 
der Atlantikküste 
an der Bucht von 
Bonny über das 
A d a m a o u a -
Hochplateau bis 
zum Tschadsee. 
R e g e n w ä l d e r , 
S a v a n n e n , 
S t e p p e  u n d 
Wüste prägen es. 
Die Bevölkerung 
gehört Bantu- wie 
auch Sudan-
völkern an. Sie 
bekennt sich zum 
Christentum, zum 
Islam oder zu 
Naturreligionen. 
Dass das Land 
Französisch und 
Englisch als Amts-
sprachen hat, ist Folge seiner 
Geschichte als Kolonie. 
Die Mitte des Gottesdienstes ist das Lob 
Gottes, ausgedrückt durch den Psalm 
150. Alles, was Atem hat, lobe Gott. 

Die Frauen schreiben: „Wir loben 
den Allmächtigen allein schon für 
das Geschenk des Lebens.“ Und 

so erzählen 
sie vom Leben 
in Kamerun, 
von  i h re n 
Freuden, ihren 
Mühen, ihren 
Ängsten, ihrer 
Hoffnung und 
ihrer Zuver-
sicht, danken 
Gott für alles 
Gute, bitten 
ihn um Hilfe in 
ihren Nöten 
und loben ihr: 
„Immer – in 
F r e u d e , 
Sorge, Trauer 
und Leid – 
l o b e n  w i r 
Gott.“ 
An diesem 
Abend wollen 
wir uns etwas 
einstimmen auf 
dieses Land 

und auf die Anregungen, die uns 
die Frauen aus Kamerun mit auf 
den Weg geben möchten. 
Wir freuen uns über jede und 
jeden Interessierte/n.  
                    Das WGT-Team 

Vorstellungsabend des     
Weltgebetstagslandes Kamerun                      

am 27. Jan. um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

„Lob dem Ewigen“ von Reine Claire Nkambo,  
Yaoundé/ Kamerun (www.weltgebetstag.de) 
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Gemeinde aktuell 

Am 16. Januar 
findet in Neuengörs 
im Gemeindehaus 
die WGT-Werkstatt 
des Kirchenkreises 
statt. 
Es beginnt um 9.30 
Uhr und endet 
gegen 17.00 Uhr. 
Angesprochen sind 
alle, die sich gerne 
in der Gemeinde an 
den WGT-Vorberei-
tungen beteiligen 
möchten und sich in 
Neuengörs  inspir ieren lassen 
möchten für die Gestaltung des 
Gottesdienstes.   
Anmeldungen nehmen das Kirchen-
büro entgegen und Anke Freistein 
(207027). 

Termine zum Weltgebetstag 

 
Am Mittwoch, dem 
27. Januar wird um 
19.30 Uhr im Saal 
des Gemeinde-
h a u s e s  d a s 
Weltgebetstagsland 
2010 vorgestellt.        
 
Am Dienstag, dem 
24. November gibt 
es um 15.00 Uhr im 
Clubraum des Ge-
meindehauses ein 

Vortreffen für das WGT-Team zur Vor-
bereitung des Vorstellungsabends.  
Jede, die Lust hat, beim WGT mitzu-
arbeiten, ist herzlich willkommen.  Das 
Team freut sich über jede Unter-
stützung, vielfältige Talente können 
noch gut zu einem guten Gelingen des 
Gottesdienstes beitragen.  

Weitere Treffen des WGT-Teams sind jeweils am Monta g um 
15.00 Uhr im Gemeindehaus, Matthias-Claudius-Str. 8  
am 1.2.,  8.2.,  15.2.,  22.2.  und am 1. 3. 2010. 

Der nächste Gemeindebrief erscheint am 20. Februar 2010 
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Gemeinde aktuell 

Aktueller Spendenstand: 
82.023,83 € 

(Stand 13.11.2009) 
 

Kontonummer 110 015 600 
Sparkasse Holstein 

BLZ 213 522 40 
„Kirchensanierung Reinfeld“  

Am 8. November im Anschluss an 
den Gottesdienst in der Zeit von 
11.15 Uhr bis 17.00 Uhr wurde in 
unserem Gemeindehaus der dies-
jährige Martins-Basar veranstaltet. 
Viele Gemeindegruppen vom 
Basarkreis über den kreativen 
Frauentreff, die Landfrauen, die 
Bunte Gesprächsrunde, die Herren-
tour, die Jugend, den Förderkreis 
für die Kirchensanierung bis hin zu 
den Erzieherinnen des Kinder-
gartens haben sich an der Aus-
gestaltung und an der Verköstigung 
der Besucher beteiligt, so dass es 
ein gelungenes Gemeindefest war, 
das den ganzen Tag über viele Be-
sucher anzog. Man konnte aus 
einem reichhalt igen Angebot 
zwischen Salaten und Suppen, 
sowie Kuchen oder Waffeln wählen. 
Der große Gemeindesaal war reich 
geschmückt und lud ein, Selbst-
gemachtes aus der Küche und viele 
Bastelarbeiten zu kaufen. Ein 
großer Büchertisch zog interessierte 
„Leseratten“ an. Die Über-
r a s c h u n g s p ä c k c h e n  d e r 
Konfirmanden waren schnell aus-

verkauft. Der Schnitzkreis stellte einen 
selbst gefertigten Fries zu biblischen 
Texten aus. In den unteren Räumen des 
Gemeindehauses gab es ein jeweils 
halbstündiges abwechslungsreiches 
Programm. So wurden plattdeutsche 
Geschichten vorgelesen, Märchen 
erzählt und der Kinderchor sang. In der 
Dämmerung lud der Posaunenchor die 
Anwesenden zum Mitsingen der ver-
trauten Laternenlieder ein. Nach 17.00 
Uhr begleitete der Musikzug der Frei-
willigen Feuerwehr Reinfeld die Schar 
der Laternenläufer bis zur Kirche.  Der 
Gesamterlös für die Kirchensanierung 
erbrachte den stattlichen Betrag von 
3.431,45 Euro. Allen Helfern (auch 
denen, die ganz im Hintergrund blieben – 
etwa in der Küche) sowie allen Spendern 
möchten wir auf diesem Wege sehr herz-
lich danken.                        Ute Tockhorn 

Große Beteiligung beim Martins-Basar 



 7 

Gemeinde aktuell 

Zu unserer diesjährigen Senioren-Weihnachtsfeier 
laden wir nicht nur die regelmäßigen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer unseres Senioren-
kreises, sondern darüber hinaus alle Gemeinde-
glieder ein, die sich der Senioren-Generation zu-
gehörig fühlen.  
Es gibt keine Altersgrenze. Wir werden uns bei 
Kaffee und Kuchen mit besinnlichen Gedanken, 
Texten und vorweihnachtlichen Liedern auf das 
Weihnachtsfest einstimmen. 
          Richard Tockhorn 
 

Einladung zur Senioren-Weihnachtsfeier 
am 9. Dezember um 15.00 Uhr 

Für die Weihnachtsfeier steht Ihnen unser Fahrdienst  zur 
Verfügung! Bitte rufen Sie vorher im Kirchenbüro an  
(Tel. 8939), dann holen wir Sie gerne von zu Hause ab und 
bringen Sie zum Gemeindehaus und abends wieder zurück. 
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MAX, der Kindergarten- 
reporter, berichtet 

In unserem Kindergarten ist dieses Jahr aber auch wirklich viel los, da 
passiert immer irgendwas! Neulich, zum Beispiel, lief plötzlich im „gelben 
Badezimmer“ Wasser an den Wänden runter. Dann kamen viele Hand-
werker und schwupps, waren alle Toiletten, Waschbecken, Fliesen und 
was sonst noch in ein Badezimmer gehört, verschwunden. Das Bade-
zimmer können wir nun gar nicht mehr benutzen, da war ein Rohr kaputt 
und es musste alles mit einem großen Fön trocken gemacht werden. 
Jetzt soll alles wieder eingebaut werden und wir sind schon ganz ge-
spannt, wie es dann im 1. Stock aussehen wird. 
Und noch etwas Aufregendes ist geschehen: eine von unseren Er-
zieherinnen bekommt ein Baby und bleibt bald zu Hause. Dann be-
kommen wir eine Neue und wir sind neugierig, wie sie aussieht und wie 
sie heißt. Auf das Baby sind wir  auch schon gespannt, wie das wohl 
aussieht und wie das wohl heißt? 
Im nächsten Claudius-Boten kann ich bestimmt schon mehr davon 
erzählen. 
Bald kommt ja auch die Adventszeit, das ist immer toll im Kindergarten 
weil alles so schön geschmückt ist und wir ganz viel basteln und 
Geschichten hören. Und vor Weihnachten sind wir alle immer ganz auf-
geregt. 
Jetzt wollen wir erstmal raus und 
Blätter harken und daraus große 
Berge machen. Hoffentlich schneit 
es bald richtig, dass wir große 
Schneeberge machen können.  
 
Tschüss 
  
���������
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Viel Spaß beim Ausmalen! 
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Gemeinde aktuell 

Öffentliche Generalproben der Krippenspiele 

Am 24.12. ist es immer sehr voll in unserer schönen Matthias-Claudius-Kirche. Viele be-
kommen keinen Sitzplatz und müssen gedrängt stehen. Um allen interessierten Zuhörern 
die Gelegenheit zu geben, die Krippenspiele in Ruhe zu genießen, finden die General-
proben der Krippenspiel seit etlichen Jahren immer am Vorabend des Christfestes statt. 

Krippenspiel des Kinderchores  
„Bin ich ein Engel?“ 
Das Krippenspiel, das der Kinder-
chor  zum zweiten Mal spielt, ist eine 
nachdenkliche Betrachtung, der 
Weihnachtsgeschichte. In der 
Rahmenhandlung stellen Kinder die 
Frage, warum Jesus auf die Welt 
kommen musste um uns zu erlösen. 
Ja, und welche Rolle spielen die 
Engel, die jetzt schon in der 
modernen Geschäftswelt auf-
tauchen, dabei? 

Krippenspiel des Jugendchores 
Der Jugendchor hat sich in diesem Jahr 
für eine etwas andere Form der Weih-
nachtsgeschichte entschieden.  
Reisende machen sich auf den langen 
Weg zur Volkszählung und schildern ihre 
Beschwerden. Es sind jedoch nicht die 
drei Weisen, die das Kind suchen... Der 
Wirt freut sich über die Einnahmen, die 
ihm die vielen Reisenden bringen und ein 
Soldat des Königs weigert sich die Kinder 
unter zwei Jahren zu töten. Die ernsten 
Tatsachen werden mit etwas Augen-
zwinkern vortragen, so dass Humor und 
Nachdenklichkeit sich abwechseln. 

Mittwoch, 23.12. um 17.30 Uhr:  

Mittwoch, 23.12. um 18.30 Uhr:  
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Gemeinde aktuell 

Festtagsgottesdienste 2009 

24.12. 
14.00 Uhr 

24.12. 
15.00 Uhr 

24.12. 
16.15 Uhr 

24.12. 
17.30 Uhr 

24.12. 
22.30 Uhr 

25.12. 
10.00 Uhr 

26.12. 
10.00 Uhr 

27.12. 
10.00 Uhr 
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Aus der Kinder- und Jugendarbeit 

Freiwilliges Kirchgeld: 
„Für unsere Jugend habe ich etwas übrig“ 

 
 

aktueller Spendenstand für 2009: 4.649,77 € 
(Stand: 13.11.2009) 

 
Gesamtspenden seit 2005: 29.981,31 € 

 
Bankverbindung: 

Empfänger: Kirchengemeinde Reinfeld 
Kto.Nr. 114879531, BLZ 21352240 

Sparkasse Holstein 

„Meine Schwester und ich spielen oft 
zusammen, aber manchmal nervt sie 
mich auch.“ „Mein Bruder hat ein Kanin-
chen und ich einen Hamster, aber der 
Hund gehört uns beiden!“ Geschwister – 
ein Thema, das nicht nur in der Bibel 
spannend ist, sondern auch im Alltag der 
Kinder. Das war in der Kinderbibelwoche 
dieses Jahr gut zu erleben, denn die 
Geschichten von den Schwestern Maria 
und Marta, Josef und seinen Brüdern 
oder von den Brüdern Jakobus und 
Johannes, die Jünger Jesu wurden, 
waren für die Kinder sehr lebensnah. 
Konflikte mit den Geschwistern, Unter-
schiede, Gemeinsamkeiten und Ver-
ständnis zwischen Geschwistern kommt 
überall vor, nicht nur in der Bibel. Mit 
über 60 Kindern war die KIBIWO in 
diesem Jahr sehr gut besucht, und wir 
haben in 3 Kleingruppen viel gespielt, 
geredet, gebastelt und gefrühstückt und 
eine tolle Gemeinschaft erlebt. Viel 
Leben war an den vier Vormittagen im 

Rückblick KIBIWO 2009: 
„Du bist doof – Ich hab dich lieb! Geschwister 

in der Bibel“ 
Gemeindehaus, und das konnten 
wir auch in den Gottesdienst hinein-
bringen, der die KIBIWO beendet 
hat. Die ehrenamtlichen Teamer 
und ich freuen uns schon auf die 
nächste Kinderbibelwoche, denn 
nicht nur den Kindern sondern auch 
uns hat sie sehr viel Spaß gemacht!  

KE 

 

 

 

 

Annika war mit Freude dabei 
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Sie finden immer sonntags um 
17.30 Uhr statt und zwar an 
folgenden Terminen: 
 

31. Januar 
28. März 
25. April 
27. Juni 
29. August 
31. Oktober und  
28. November 2010 
Wir sehen uns also im 
Jugendgottesdienst in 

der Matthias-Claudius-Kirche! 
                KE 

Aus der Kinder- und Jugendarbeit Aus der Kinder– und Jugendarbeit 

Man könnte schon fast sagen: Alle 
Jahre wieder…findet die Weihnachts-
werkstatt für Kinder statt. Und das 
aus gutem Grund! Denn die Nach-
frage ist jedes Mal groß, genauso wie 
der Spaß dabei, daher gibt es auch in 
diesem Jahr wieder eine Neuauflage. 
Am Samstag, 19. Dezember  von 10-
15 Uhr  wollen wir im Gemeindehaus 
ganz viel basteln, backen, spielen 
und Geschichten hören rund um das 
Thema Weihnachten. Eingeladen 
sind Kinder im Alter von 6-10 Jahren, 
ein Kostenbeitrag von 5 € wird er-
hoben. Anmeldung und nähere Infos 
bei Diakonin Kerstin Ebel, Tel. 
704823.  

Weihnachtswerkstatt für Kinder 

Vorgemerkt: Jugendgottesdienste 2010  

Auch für das Jahr 2010 sind wieder 
Jugendgottesdienste geplant, die in 
Form und Gestaltung anders sind 
als die Gottesdienste am Sonntag-
morgen. Unsere Jugend-
gottesdienste beinhalten 
moderne Lieder, Texte 
von und für Jugendliche, 
Aktionen und Rollenspiele, 
und machen damit jeden 
Jugendgottesdienst zu 
etwas Besonderem für                  
J u g e n d l i c h e , K o n f i r -
manden und Erwachsene, die Lust 
auf „Gottesdienst mal anders“ 
haben.  
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Gemeinde aktuell 

„Echt fair!“ Eine interaktive Ausstellung für 
Kinder und Jugendliche 

Gewalt ist 
nicht okay! 
Das ist 
eigent lich 
allen klar. 
Aber im 
Alltag wird 
das oft 
verdrängt 
oder ver-

gessen. Mobbing, Gewalt unter 
Jugendlichen oder gegenüber 
Lehrern, „Abzocken“ oder fremden-
feindlicher Sprachgebrauch sind keine 
Seltenheit. Daher ist Gewaltprä-
vention ein zentrales Anliegen von 
Schule und Jugendhilfe, und auch von 
uns als Kirchengemeinde. Das Prä-
ventionsbüro PETZE (Schulische Prä-
vention von sexualisierter Gewalt 
gegen Mädchen und Jungen) in Kiel 
hat eine Ausstellung aus Berlin zum 
Them a Gewal tp rävent ion  fü r 
Schleswig-Holstein nachgebaut. 
Diese Ausstellung hat das Bildungs-
werk unseres Kirchenkreises für 3 

Wochen im Januar gemietet, wobei sie 
eine Woche davon (25.-30. Januar) in 
Reinfeld im Gemeindehaus sein wird. 
Die Ausstellung „Echt fair“ regt Kinder 
und Jugendliche ab der 5. Klasse zur 
aktiven Auseinandersetzung über „echt 
faires“ Verhalten in Beziehungen an, 
sie bietet interaktive Stationen zum 
Lernen, Erleben und Orientieren und 
eröffnet Handlungsalternativen und 
Auswege aus der Gewalt. Diese Aus-
stellung steht den Kindern und Jugend-
lichen aus unserer Gemeinde zur Ver-
fügung, vor allem den Konfirmandinnen 
und Konfirmanden, aber auch anderen 
Gruppen, die interessiert sind. 
Genauere Informationen dazu gibt es 
bei Diakonin Kerstin Ebel, Tel. 704823  

www.gewalt-ist-nie-ok.de 

www.petze.de 
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Kirchenmusik 

Advents-und Weihnachtsmusik in der  
Matthias-Claudius-Kirche Reinfeld 

Am dritten Adventssonntag findet die 
traditionelle Advents-und Weihnachts-
musik in der Matthias-Claudius-Kirche 
statt. 
Der Jugendchor und der Claudius-
Projektchor mit ca. 50 Sängerinnen 
und Sänger im Alter von 11 bis 70 
Jahren laden zum Mitsingen und Zu-
hören von alten und neuen Advents-
und Weihnachtsliedern ein. 
Mit der Adventskantate des nord-
deutschen Meisters Vincent Lübeck, 
„Willkommen süßer Bräutigam“, wird  
in diesem Jahr die Erwartung Jesu 
Christi besungen. 
Außerdem erklingt die Kantate „Auf 

ihr lieben Hirten, fürchtet euch nicht“ 
von  Andreas Hammerschmidt. 
Birgit Sades, Oboe und Claudia 
Zülzdorf, Oboe, Cem Cetinkaya, Cello 
sowie Peter Wolf am Cembalo be-
gleiten die Chöre und spielen eine Trio-
Sonate von Tomaso Albinoni. Die 
Gesamtleitung und das Orgelspiel 
übernimmt Kantorin Ursula Scheyhing. 
Also kommen Sie am 13. Dezember 
um 17.30 in die festlich erleuchtete 
Kirche, es wird kein Eintrittsgeld er-
hoben, wir bitten um eine freundliche 
Spende, die für das Honorar der 
Musiker bestimmt sein wird. 

Am Abend möchten wir zur Ruhe 
kommen. Uns entspannen, ab-
schalten von der Hektik des Tages. 
In der frühen Kirche 
war das Morgen- 
und das  Abendlob 
selbstverständlich. 
Es gibt viele schöne 
Abendlieder, die 
eine besondere 
Wärme ausstrahlen, 
aber selten ge-
sungen werden, weil 
die Gelegenheit 
fehlt.  
Die Kantorei der Zarpener Kirchen-
gemeinde und der Claudius-
Projektchor laden am Sonntag, 21. 

Februar  2010 um 17.30 Uhr in die 
R e i n f e l d e r  K i r c h e  z u  e i n e r 
musikalischen Stunde mit Abend-

chorälen aus vier 
Jahrhunderten ein. 
Diese Stunde soll 
Raum zum Nach-
denken mit  Musik 
und Text ermög-
lichen. 
 
A n t j e  M i c h e e l -
Sprenger wird  die 
Texte sprechen.  
Die Leitung der 

Chöre und das Orgelspiel übernimmt 
Ursula Scheyhing. 

Musik und Text zur Abendzeit 

Vincent van Gogh: Die Sternennacht 
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Gruppen und Kreise 

Kirchenmusik 
(außer in den Ferien) 

Ansprechpartnerin: Kirchenmusikerin Ursula Scheyhing, Tel: 797362 
E-Mail: uscheyhing@t-online.de 

Claudius-Projekt-Chor 
03.12.,10.12., 11.12. (19.30 Uhr 
Generalprobe Kirche), 17.12., 
07.01.Zarpen, 26.01. 
Zarpen,02.02. Zarpen, 
16.02. Kirche Reinfeld jeweils 
20.00 - 21.30 Uhr 
 
Gospel-Chor 
donnerstags, 20.00 - 21.30 Uhr 
 
Singzwerge (4 - 6 Jahre) 
mittwochs, 15.15–15.45 Uhr 

Kinderchor (7-11 Jahre) 
freitags, 15.00 - 15.45 Uhr 
Jugendchor (11 - 16 Jahre) 
freitags, 18.30 - 19.30 Uhr 
 
Blockflötengruppen 
nach Absprache 
 
Posaunenchor (P. Tockhorn) 
montags, 17.00 - 18.30 Uhr 
 
Jungbläser (P. Tockhorn) 
montags, 16.00 -17.00 Uhr 
freitags,   17.15 -18.15 Uhr 

Kinder– und Jugendgruppen 
(außer in den Ferien) 

 
Ansprechpartnerin: Diakonin Kerstin Ebel 

Tel.: 704823 
 

Eltern-Kind-Gruppe 
donnerstags, 9.30-11 Uhr  
(0-3 Jahre)/ K. Ebel 
 
S. u. B. Club ( 5-10 Jahre) 
mittwochs, 15.00-16.30 Uhr 
 

Teenie– Gruppe  ( 11–13 Jahre) 
mittwochs, 17-18.30 Uhr 
 
Jugendtreff  (ab 12 Jahre) 
freitags, 17-21 Uhr 

KIBISAMS 
(Kindergottesdienst) 

Jeden ersten Samstag im Monat 
von 9.30 -12 Uhr 

im Gemeindehaus 
Termine: 05. Dezember, 09.Januar und 06. Februar 
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Gruppen und Kreise 

Kreise für Erwachsene 
Gesprächsskreis am Dienstag 
 08.12. Weihnachtsfeier um 
19.30Uhr (P. Berger) 
Bunte Gesprächsrunde 
02.12.,19.30Uhr Gemeindehaus, 
03.02., 20.00 Uhr im Eichberg-
Pastorat (P. Tockhorn) 
Seniorenkreis 
09.12., 13.01., 10.02., 15.00 Uhr  
(P. Berger, P. Tockhorn) 
Basarkreis 
montags, 15.00 Uhr 
Treffpunkt 
18.12., 29.01., 14.30 Uhr  
(Frau Schäfer, Tel.: 8894) 
Kreativer Frauentreff 
08.12., 19.01.,16.02. 19.00 Uhr  
(Fr. Stolp, Tel. 3000, und  
Fr. Möller Tel. 791711) 

Holz-Schnitzkurs 
jeden 1. und 3. Montag 
(Frau Müller Tel.: 2992) 
Herrentour 
(Herr Mörtzschky, Tel. 2407, und 
Herr Streiber, Tel. 3251) 
Plan B (Netzwerk-Cafe) 
Donnerstag 03.12., 14 tägig,  
15.30-18.30 Uhr (Frau Kramp 
und P. Berger) 
Hauskreise 
14tg. freitags, 20 Uhr, nach 
Absprache (Hr. Müller, Tel.: 2992) 
14tg. mittwochs, 20 Uhr, nach 
Absprache, (G. und J. Reuter, 
Tel.: 792477) 
Claudius-Mahl 
Jeden Mittwoch 12.00-14.00 Uhr 
(P. Berger), 

Alle Veranstaltungen finden, wenn nicht anders angegeben, im 
Gemeindehaus, Matthias-Claudius-Str. 8, statt. 

        �ï�ï�ï�ï ����������������So erreichen Sie uns:     @ 
Kirchenbüro (Mo-Fr. 8-12 Uhr und Do. 15-18 Uhr): 8939 
Matthias-Claudius-Str. 8 Fax: 61303 
 E-Mail: kirchenbuero@kirche-reinfeld.de 
Pastor Berger: Matthias-Claudius-Str. 4 1425 
 E-Mail: pastor.berger@kirche-reinfeld.de 
Pastor Tockhorn: Eichbergstr. 1a 2834 
 E-Mail: pastor.tockhorn@kirche-reinfeld.de 
Pastorin von Kiedrowski: Matthias-Claudius-Str. 8                       797361
 E-Mail: pastorin.vonkiedrowski@kirche-reinfeld.de 
Küster: Herr Cohrs 0162/2136427 
Kindergarten „Sternschnuppe“, Neuhof 8 (Frau Hoff-Geyer) 2557 
                                                   E-Mail: kindergarten@kirche-reinfeld.de 
Friedhof (Herr Fennert) 61236 
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Freud und Leid 

verstorben sind: 

getauft wurden: 

In der letzten Ausgabe haben sich leider Fehler eingeschlichen!  
 
Getauft wurden: Ole Christian Mettenleiter 
                           Kim Robert Mettenleiter 
 
Geheiratet haben: Susanne Redlich und Rüdiger Sill  
 
Wir bitten die Druckfehler zu entschuldigen. 

Juna Marie Vick 
Jan-Christoph Brassat 

Diamantene Hochzeit feierten: 

Helga Müller geb. Suck u. Friedhelm Müller 

Horst Heyer, 85 Jahre 
Edith Sachs geb. Sohst, 81 Jahre 
Ernst Rehfeld, 94 Jahre 
Margot Abraham geb. Karge, 70 Jahre 
Margarete Leuzinger geb. Müggenburg, 91 Jahre       
Klaus-Peter Dau, 55 Jahre 
Elisabeth Langner geb. Helmke, 77 Jahre 
Roland Tiedtke, 61 Jahre 
Eckhard Kroll, 78 Jahre 
Edith Meyer geb. Teegen, 86 Jahre 
Lieselotte Legbandt geb. Langhein, 90 Jahre 
Ella Garnath geb. Klempkow, 91 Jahre 
Rita Curylo geb. Bergmann, 56 Jahre 
Elisabet Mattke, 86 Jahre 
Johanna Winkelmann geb. Poggenberg, 92 Jahre 
Inge Funck geb. Feddern, 73 Jahre 
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